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Meinen Eltern 



"Der Friedenszustand unter Menschen ... ist kein Naturzustand ... 
Er muß also gestiftet werden ... " 

lmmanuel Kant, ~Zum ewigen Frieden." 1795 
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Einleitung 

Die Erhaltung und Wiederherstellung des Friedens ist eines der 
Hauptanliegen der internationalen Staatengemeinschaft. Mit der Grün-
dung der Vereinten Nationen (VN) und der Organisation Amerikanischer 
Staaten (OAS) ist der Versuch unternommen worden, dieses Ziel mit 
Hilfe internationaler Organe zu erreichen. 

Aufgabe dieser Arbeit ist es, die Verfahren der OAS zur Sicherung 
des Friedens im Vergleich zu denen der VN darzustellen und ihre 
Vereinbarkeit zu prüfen. Am Beispiel der OAS sollen auch die Kompe-
tenzprobleme zwischen der Weltorganisation und den Regionalorgani-
sationen erörtert werden. Von den Satzungen und Verträgen ausgehend 
liegt der Schwerpunkt der Untersuchung auf der Praxis, denn seit der 
Gründung der OAS und der VN vor über 20 Jahren hat nicht nur 
jede Organisation ihre besonderen Regeln entwickelt, sondern hat sich 
auch ihr Verhältnis zueinander geändert. Bei der Unterzeichnung der 
Charta der VN herrschte der Gedanke der "one world" vor. Die Haupt-
verantwortlichkeit für die Friedenssicherung sollte demgemäß bei der 
Weltorganisation liegen. Nur mit Mühe hatten die lateinamerikanischen 
Staaten auf der Konferenz von San Francisco die Vereinigten Staaten 
dazu bewegen können, den Regionalorganisationen wenigstens in be-
schränktem Umfange eigenständige Rechte einzuräumen. Die Spaltung 
der Welt, die eine Lähmung der VN zur Folge hatte, hat die Bedeutung 
der Regionalorganisationen, und unter ihnen besonders der OAS, über 
das vorgesehene Maß hinaus wachsen lassen. Heute sind es gerade 
die Vereinigten Staaten, die den Vorrang der OAS betonen. 

Nach einem kurzen geschichtlichen Überblick über die Bemühungen 
zur Friedenssicherung im Interamerikanischen System vor Gründung 
der OAS wird zunächst die friedliche Beilegung von Streitigkeiten 
behandelt. Dabei wird auf das Konsultationsverfahren, die Vermitt-
lungstätigkeit der Interamerikanischen Friedenskommission und auf die 
Beilegungsverfahren nach der reformierten GAS-Satzung (1967) ein-
gegangen. Es folgt die Erörterung des Problems, wie inneramerikanische 
Streitigkeiten vor den Organen der VN zu behandeln sind. Bei der 
Darstellung des Selbstverteidigungsrechts muß insbesondere seine 
erweiterte Inanspruchnahme durch die OAS bei sogenannten indirekten 
Aggressionen kritisch untersucht werden. Nach einem Vergleich der 
kollektiven Sicherheitssysteme der Organisationen ist die Frage auto-
nomer Zwangsmaßnahmen der OAS gegen Mitglieder und Nichtmit-
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glieder abzuhandeln. Den Abschluß bildet die Erörterung von zwei 
Arten der Friedenssicherung, die sowohl in der OAS als auch bei den VN 
gerade in den letzten Jahren besondere Bedeutung gewonnen haben: 
der Einsatz sogenannter Friedensstreitkräfte und die Abrüstung. 

Geschichtliche Entwicklung 

Die Friedenssicherung im Interamerikanischen System 
vor Gründung der OAS 

Als gegen Ende des Zweiten Weltkrieges die VN gegründet wurden, 
war dies der zweite Anlauf, innerhalb einer weltweiten Organisation 
eine Friedensordnung zu schaffen. Der Grundgedanke der Charta 
der VN hatte bereits der Satzung des Völkerbundes zugrunde gelegen: 
die Aufrechterhaltung des Weltfriedens durch internationale Streit-
regelung und ein kollektives Sicherheitssystem1• 

Während durch die Satzung der VN eine völlig neue Organisation 
geschaffen wurde, ist die OAS keine Neugründung, sondern bildet die 
Fortsetzung des traditionsreichen Interamerikanischen Systems. Nichts 
könnte das deutlicher ausdrücken als Art.l Satz 1 SOAS: 

"Die amerikanischen Staaten bestätigen durch diese Satzung die inter-
nationale Organisation, die sie entwickelt haben, um zu einer Ordnung des 
Friedens und der Gerechtigkeit zu gelangen, ihre Solidarität zu fördern, 
ihre Zusammenarbeit zu verstärken und ihre Souveränität, ihre territoriale 
Unverletzlichkeit und ihre Unabhängigkeit zu verteidigen!." 

Die Grundsätze und Verfahren der Friedenssicherung sind daher 
nicht neu, sondern in der langen Geschichte des Interamerikanischen 
Systems gewachsen und aus ihr heraus erst voll verständlich. Ein 

1 Die friedliche Beilegung internationaler Streitigkeiten war auch Gegen-
stand verschiedener Abkommen auf den beiden Haager Friedenskonferenzen 
1899 und 1907. Es war damit jedoch nicht die Gründung einer Organisation 
verbunden. 

2 Der spanische Text lautet: "Los Estados Americanos consagran en esta 
Carta la organizaci6n internacional que han desarrollado ... " Der englische 
Text lautet: "The American States establish by this Charter the international 
organization that they have developed ... " (Textnachweise vgl. unten 
Anm. 32). Das spanische "consagra" bringt den Gedanken, daß es sich um 
keine Neugründung handelt, deutlicher zum Ausdruck als das englische 
"establish", das im Sinne von "to found" mißverstanden werden könnte; 
vgl. Fernandez-Shaw, S. 270; Kunz, AJIL 1948, S. 570; Kutzner, S. 153 ff. 
Die deutsche Übersetzung aus "Die Friedenswarte" 1949, S. 43, die von "ins 
Leben rufen" spricht, hat den Mangel aus dem Englischen übernommen. 
Der Verfasser hat daher "ins Leben rufen" durch "bestätigen" ersetzt. 

Daß die OAS die Fortsetzung eines bestehenden Systems ist, ergibt sich 
z. B. auch daraus, daß die Interamerikanischen Konferenzen von 1890 an 
durchgezählt werden. Das gleiche gilt für die Konsultationsversammlungen 
der Außenminister, die 1939 begannen. 
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kurzer Rückblick in die Geschichte des Interamerikanischen Systems 
ist daher notwendig3. 

In seiner Jahresbotschaft von 1823 erklärte Präsident Monroe u. a., 
daß jeder Versuch der europäischen Mächte, ihre Ordnung auf den 
amerikanischen Kontinent zu übertragen, insbesondere ihr Kolonial-
gebiet zu erweitern, eine Bedrohung des Friedens und der Sicherheit 
der Hemisphäre sei und ein unfreundlicher Akt gegenüber den Ver-
einigten Staaten, dem diese nicht untätig zusehen könnten4• Obwohl 
die Monroe-Doktrin zum ersten Mal den Gedanken der Solidarität der 
westlichen Hemisphäre zum Ausdruck brachte, kann sie doch nicht als 
Vorläufer der OAS angesehen werden. Denn sie ist eine einseitige, allein 
vom Interesse der Vereinigten Staaten bestimmte Erklärung. 

Der Gedanke der interamerikanischen Zusammenarbeit nimmt erst 
drei Jahre später, 1826, auf dem Kongreß von Panama Gestalt an. Auf 
Initiative Bolivars, des Befreiers Spanisch-Amerikas, wurde von den 
dort versammelten Staaten6 der "Vertrag Ewiger Union, Liga und 
Konföderation" unterzeichnet6• Der unmittelbare Anlaß war die Ge-
fährdung der Unabhängigkeit der spanisch-amerikanischen Republiken 
durch das ehemalige Mutterland. Der Vertrag war aber mehr als ein 
reines Verteidigungsbündnis, er enthielt eine Art System kollektiver 
Sicherheit. Ein Gewaltverbot verpflichtete die Mitglieder, jegliche 
Zwangsmaßnahmen, auch nichtmilitärischer Art, zu unterlassen, bevor 
der Streitfall einem Verfahren friedlicher Schlichtung unterworfen 
worden war. Auch andere wesentliche Elemente der heutigen OAS-
Charta sind in ihm enthalten, so etwa der Gedanke der wirtschaft-
lichen Zusammenarbeit1. In Kraft getreten ist der Vertrag von Panama 
aber nie, denn nur Großkolumbien, und auch das nur mit Vorbehalt, 
fand sich bereit, ihn zu ratifizieren. 

In den folgenden Jahrzehnten war es immer wieder Druck von 
außen, der jeweils einen Teil der spanisch-amerikanischen Republiken 

a In einer eingehenden Untersuchung der zwischen den amerikanischen 
Staaten seit 1822 abgeschlossenen Verträge stellt Lehmann in der ersten 
Hälfte seiner Arbeit (S. 16-132) die Entwicklung der friedlichen Streitbei-
legung in der westlichen Hemisphäre bis 1948 dar ; S. XXX-XXXIX ent-
halten eine übersichtliche chronologische Zusammenstellung der von 1822 
bis 1967 abgeschlossenen bilateralen und multilateralen Verträge. 

Zur Geschichte des Interamerikanischen Systems auch Kutzner, S. 17- 89. 
4 Zur Monroe-Doktrin: H. Kraus, Die Monroe-Doktrin, Berlin 1913; Schatz-· 

schneideT, S. 5 f. mit Nachweisen und Nearing-Freeman, S. 349 ff., die 
besonders hervorheben, daß sich die Erklärung Monroes nicht zuletzt gegen 
die Bestrebungen Rußlands wandte, sich in Kalifornien festzusetzen. Krakau 
behandelt das Verhältnis der Monroe-Doktrin zur kubanischen Revolution. 

6 Großkolumbien (umfaßte die heutigen Staaten: Ecuador, Kolumbien, 
Panama, Venezuela), Mexiko, Peru und Mittelamerika (heute die fünf 
Republiken: Costa Rica, El Salvador, Guatemala, Honduras und Nicaragua). 

6 Fernandez-Shaw, S. 99 ff. und Thomas, OAS, S. 11 ff. 
7 Art. 26, 27 SOAS und besonders eindringlich Art. 29 ff. der neuen SOAS. 


